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 Streuungsdiagramme werden eingesetzt, um
Zusammenhänge zwischen 2 quantitativen Merkmalen X
und Y visuell zu untersuchen.

 Eine Stichprobe der zwei Merkmale X (das unabhängige
Merkmal) und Y (das abhängige Merkmal) wird auf
folgende Weise bezeichnet:

{(X1,Y1),(X2,Y2),…,(Xn,Yn)}

 In diesem Seminar werden wir lineare
Zusammenhänge behandeln.
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A: Kein Zusammenhang B: positiver linearer Zusammenhang

C: Negativer (inverser) linearer Zusammenhang D: positiver linearer Zusammenhang (stärker als in B)

III

III IV
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 Um den linearen Zusammenhang zwischen 2 quantitativen
Merkmalen zu analysieren, gibt es 2 Streuungsmaße, die 2
verschiedene Komponenten des Zusammenhangs
beschreiben:
 Richtung des Zusammenhangs: Kovarianz

 Stärke des Zusammenhangs: Korrelationskoeffizient
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 Die Kovarianz (bezeichnet als sxy) ist definiert als:

 σ𝒊=𝟏
𝒏 (𝑿𝒊 − ഥ𝒙)(𝒀𝒊 − ഥ𝒚) wird auch SAQxy genannt. Außerdem:

 Die Kovarianz zeigt die Richtung des Zusammenhangs:
 Wenn sxy>0: Es gibt einen positiven Zusammenhang zwischen X und Y.

 Wenn sxy<0: Es gibt einen negativen Zusammenhang zwischen X und Y.

𝑺𝑨𝑸𝒙𝒚=σ𝒊=𝟏
𝒏 𝑿𝒊𝒀𝒊 − 𝒏ഥ𝒙 ഥ𝒚

𝒔𝒙𝒚=
σ𝒊=𝟏
𝒏 (𝑿𝒊−ഥ𝒙)(𝒀𝒊−ഥ𝒚)

𝒏−𝟏
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 Aber: Wie stark ist der Zusammenhang? Dafür berechnen
wir Pearsons Korrelationskoeffizient:

 Korrelationskoeffizient (bezeichnet als rxy) ist definiert als

bzw.

 rxy liegt zwischen -1 und 1

𝒓𝒙𝒚=
𝒔𝒙𝒚

𝒔𝒙𝒔𝒚

𝒓𝒙𝒚=
𝑺𝑨𝑸𝒙𝒚

𝑺𝑨𝑸𝒙𝑺𝑨𝑸𝒚

-1 10

Je näher  zu -1, desto stärker ist der negativen lineare Zusammenhang zwischen X und Y

Je näher  zu 1, desto stärker ist der positiven lineare Zusammenhang zwischen X und Y
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A: rxy = 0.063 B: rxy = 0.806

C: rxy = -0.622 D: rxy = 0.986
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 Die Interpretation von rxy variiert je nach
wissenschaftlicher Fachdisziplin. Für die
Sozialwissenschaften kann man sich zum Beispiel an
folgende Interpretationen orientieren:


